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Anpfiff    

(Jºrg Ehlen, Vorsitzender) 

Liebe Leserinnen und Le-
ser der SVL-Nachrichten, 
 
der 14. Mai 2017 wird in 
der Vereinsgeschichte des 
SV L¿xem mit Sicherheit 
einen besonderen Platz 
einnehmen. Kapazitªts- 
und Sicherheitsgr¿nde ha-

ben uns zu einem Kartenvorverkauf veran-
lasst und der Gr¿newald war mit 1.200 Zu-
schauern ausverkauft. Das Stadtderby gegen 
Rot-WeiÇ Wittlich war zugleich das absolute 
Spitzenspiel am vorletzten Spieltag der 
Kreisliga A und schaffte es sogar in die 
¿berregionalen Medien. Obwohl die ĂRot-
WeiÇenñ als Favorit galten, gewann unsere 
Elf vor allem dank ihres Teamgeists, einer 
taktischen Meisterleistung und der exzellen-
ten Vorbereitung durch Trainer Markus 
Schwind mit 2:1 und sicherte sich die Meis-
terschaft und damit den 
direkten Wiederaufstieg 
in die Bezirksliga West! 
 
Ein neuerlicher Hºhe-
punkt in der Vereinsge-
schichte des SV L¿xem, 
der im nªchsten Jahr 90 
Jahre alt wird! Unsere SG 
wurde erweitert um den 
SV Neuerburg (Herzlich 
Willkommen!) und als 
SG L¿xem/Wittlich/
Neuerburg wollen wir 
uns nun wieder in der 
Bezirksliga etablieren. 
Mehr zum SeniorenfuÇ-
ball wie auch zum eben-
falls erfolgreichen Ju-
gendfuÇball finden Sie 

im Innenteil dieser Ausgabe der SVL-
Nachrichten. 
 
P¿nktlich mit dem Beginn des neuen Ge-
schªftsjahres und der neuen Saison zum 1. 
Juli erfolgte auch der offizielle Baubeginn 
im Gr¿newald. Jetzt wird es wirklich ernst! 
Alle Zusch¿sse sind inzwischen genehmigt, 
auch der Minister hat sein schriftliches Ein-
verstªndnis erteilt. P¿nktlich zum 90-
jªhrigen Vereinsjubilªum soll der Gr¿newald 
in neuem Glanz erstrahlen. Auch sonst tut 
sich was im SVL, wie Sie beim genauen 
Blick in dieser Ausgabe erkennen kºnnen. 
Gerade in Sachen Marketing ist Bewegung 
in den Verein gekommen. 
 
Ein so ambitioniertes Projekt wie die Moder-
nisierung unserer Vereinsgebªude im Gr¿ne-
wald kºnnen wir nur GEMEINSAM schaf-
fen! Auf die Mitarbeit und Unterst¿tzung 
unserer Mitglieder und Freunde sind wir bei 
der Realisierung angewiesen und alle Mit-
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glieder und Freunde des SVL haben die 
Chance, Teil dieses Zukunftsprojekts im 
Verein zu werden. Zeigen wir vom SVL al-
len, dass ein Verein mehr ist als ein 
ĂSupermarktñ, in dem man sich nur das aus-
sucht, was man gerade benºtigt. Zeigen wir, 
dass ein Verein, dass gerade der SVL, eine-
soziale Familie ist, in der wir GEMEINSAM 
an der GEMEINSAMEN Zukunft arbeiten. 
 
So wie sich der SVL im ¦brigen an jenem 
14. Mai prªsentiert hat: ¦ber 50 Helfer aus 
allen Abteilungen waren bei diesem Ereignis 
im Einsatz und haben f¿r einen reibungslo-
sen und professionellen Ablauf gesorgt. Das 
war neben dem Ergebnis auf dem Platz das 
zweite herausragende Resultat dieses Tages. 
Vielen Dank an alle Mitstreiter! 
Freuen wir uns gemeinsam auf die vor uns 
liegende Saison, freuen wir uns gemeinsam 
auf die Realisierung unseres Bauvorhabens 
und freuen wir uns schon jetzt auf unser Ju-
bilªumsjahr! Ihnen allen w¿nsche ich eine 
schºne Zeit und hoffentlich viele weitere 
tolle Erlebnisse (im GroÇen wie im Kleinen) 
in unserem SVL! 
 
Mit freundlichen und sportlichen Gr¿Çen 
 

Jºrg Ehlen 
 
 
 
 
 
 
Freiwilligendienst 
 

In den letztjªhrigen SVL-Nachrichten haben 
wir Nico Neumann vorgestellt, der seinen 
Bundesfreiwilligendienst beim SVL absolvier-
te. Ein Jahr geht schnell vor¿ber und so endete 

f¿r Nico die Bufdi-Zeit Ende April. Inzwischen 
absolviert er ein Bachelor-Studium an der 
Hochschule der Polizei auf dem Hahn. Daf¿r 
viel Erfolg! 
 
Durch den Freiwilligendienst erhielten wir 
nicht nur Unterst¿tzung in der Vereinsarbeit; 
insbesondere konnten wir Kooperationen mit 
Grundschulen und Kindergªrten aufbauen und 
dadurch den FuÇball in die Schulen und Kin-
dergªrten bringen. Es wªre schade gewesen, 
wenn wir diese Kooperationen wieder hªtten 
beenden m¿ssen. Umso schºner war es, dass 
¿bergangslos ein Nachfolger f¿r Nico im Frei-
willigendienst bereitstand; wieder aus dem 
Kreis unserer aktiven 
FuÇballer. 
 
 
Mattis Thºrner aus 
FluÇbach, 19 Jahre alt, 
hat sein Abitur frisch in 
der Tasche, ebenso die 
Meisterschaft mit der 
SG1. Bis April nªchsten 
Jahres absolviert Mattis 
nun seinen Freiwilligen-
dienst in JSG und SG 
sowie den Trªgervereinen 
SVL und SVW. Herzlich willkommen im Mit-
arbeiterteam! 
 
Da der SV L¿xem inzwischen vom Bundesamt 
f¿r Familie und zivilgesellschaftliche Aufga-
ben als Einsatzstelle anerkannt ist, wollen wir 
k¿nftig regelmªÇig im Rahmen eines FSJ oder 
BFD junge Leute bei uns in der Vereinsarbeit 
beschªftigen. Interessenten f¿r eine entspre-
chende Tªtigkeit ab Mai 2018, vorzugsweise 
aus den Ăeigenen Reihenñ, kºnnen sich gerne 
bei Alfons Kreuz oder Jºrg Ehlen melden. 
 

Jºrg Ehlen 
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Mentales Wohlbe-

finden hilft unserem 

Spieler Tim Weber 

auf dem Platz hoch-

konzentriert zu sein 

und seine Leistung 

abzurufen.  

 

Der Erfolg:  

Meister 2017! 

 

Gemeinsam mit sei-

ner Ehefrau Jenny 

mºchte er mit sei-

nem neuen Unter-

nehmen auch Ihnen 

zeigen, wie Sie sich bewusst mehr Zeit f¿r Ihr 

ĂMentales Wohlbefindenñ nehmen kºnnen. 

 

Nªhere Informationen finden Sie Ăonlineñ 
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Wiederaufstieg gelungen! 
Unsere Meister! 
 
Unser SG1 ist der direkte Wiederaufstieg in 
die Bezirksliga gelungen. Meister der Kreisliga 
A! 
 
Ein Erfolg in erster Linie f¿r die beiden Trai-
ner Wolfgang M¿ller (der in der Winterpause 
aus persºnlichen Gr¿nden sein Amt niederle-
gen musste) und Markus Schwind. Nat¿rlich 
auch ein Erfolg f¿r unsere Spieler. Unsere 
Meisterspieler der Saison 2016/2017 waren: 
 
Jonas Adams, Johannes Endres, Lukas Foll-
mann, Kevin Furchner, Nicolas Hubo, Lars Koh-
lei, Sven Kohlei, Hendrik Kºnemann, Christoph 
Krªhling, Janek Laas, Yannic Nau, Mike 
Neumann, Nico Neumann, Matthias Schiffer, 
Joshua Schmidt, Patrick Schmidt, Benjamin 
Sorge, Mattis Thºrner, Daniel Ulbrich, Tim Joel 
Weber sowie Josef Benz, Dirk Caspari, Hendrik 
Diwo, Marvin Lebenstedt, Ebu Talip Osta und 
Dario Ratkovic    

 
Doch ohne dem ĂTeam hinter dem Teamñ 
wªre dieser Erfolg nicht mºglich gewesen. 
Dies gilt nat¿rlich zunªchst f¿r das Funktions-
team unter der Leitung des Mannschaftsverant-
wortlichen Harald Wehlen mit Sven Frei-
st¿hler, Sebastian Vºssing und den Physio-
therapeutinnen Christina Anders und Judith 
Hahn. 
 
Bei ihnen bedankt sich der SG-Vorstand 
Christian Etscheid, Jºrg Ehlen und Alfons 
Kreutz ebenso wie bei allen anderen Mitstrei-
tern in der SG und den beiden Trªgervereinen. 
Auch Ihr seid Meister 2017! 

Dies gilt nat¿rlich auch f¿r alle, die rund um 
den Spielbetrieb in L¿xem verantwortlich 
zeichnen und daf¿r sorgen, dass unsere Spieler 

hier professionelle Bedingun-
gen vorgefunden haben und 
auch in Zukunft werden. Be-
sonderer Dank an: 
Bruno Braun und seinen Hel-
fern f¿r die Organisation der 
Heimspiele und die Bewirtung  
Marita Weber f¿r den Imbiss 
bei den SG-Spielen 

 
Berni Simon 
f¿r die finanzi-
elle Abwick-
lung nicht nur 
der Heimspiele, 
sondern insge-
samt unseres 
Spielbetriebs,  
sowie seinem Helferteam an der Kasse, insbe-
sondere  
 
 
 
 

Norbert  
M¿llen 

 
 
 
und 
Ernst Follmann   
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unserem 
Platzwart 
Harald 
Wehlen und 
seinen Hel-
fern f¿r die 

ĂSahne-Anlageñ (Zitat 
Markus Schwind) 
  

 
 

 

Marianne Ehlen f¿r 
die Verwaltung un-

seres Vereinshauses, den Kaffee bei den Heim-
spielen und gemeinsam mit Ernst Ehlen und 
weiteren Helfern f¿r die Pflege der Sportanlage 
 
Helga Valerius f¿r die Rei-
nigung des Vereinshauses 
und der Kabinen nach den 
Spielen 
 
Heike Wehlen f¿r das Wa-
schen der Trikots 
 
Valentin Klas f¿r 
viele tolle Fotos von 
unseren Spielen 
 

Christoph Kleifges und Manuel Kleifges f¿r 
die Nachbereitung auf unserer Homepage, letz-
terem auch f¿r viele Verwaltungstªtigkeiten 
rund um den Spielbetrieb 
 
unseren Stadi-
onsprechern 
Frank Fass 
und Alfons 
Kreutz  
alle weiteren 
namentlich 
nicht genann-
ten Helfern, 
insbesondere den Platzordnern bei den Heim-
spielen etc. 
 
 
 
Es hat SpaÇ gemacht, mit Euch allen zusam-
men im Team diesen Erfolg errungen zu 
haben! Auf eine gute Zusammenarbeit auch 
in der neuen Saison 2017/2018!   

Jºrg Ehlen 
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Unsere SG 1 in der Saison 2017/18 
 
Nur wenig Fluktuation gab es im Kader der 1. 
Mannschaft der SG L¿xem/Wittlich/Neuerburg 
f¿r die neue Bezirksligasaison 2017/2018. 
 
Verlassen haben uns Yannic Nau (SG Buch-
holz) und Joshua Schmidt (SG Altrich); bei 
Christoph Krªhling bleibt abzuwarten, wie er 
seine Tªtigkeit als neuer Trainer unserer A-
Jugend mit der SG1 vereinbaren kann. Neu im 
Kader der SG1 sind: 
 

¶ Josef Benz, Ebu Talip Osta (beide eigene A
-Jugend) 

¶ Joshua Follmann (SG Klausen) 

¶ Alexander Mittler (SG Kyllburg) 

¶ Nils Thºrner (SV Dºrbach) 
 
Die beiden letztgenannten kehren zur SG zu-
r¿ck, auch Joshua Follmann hat schon in unse-
rer JSG gespielt. Hinzu kam dann noch mit 
dem Start der Vorbereitung Christopher Smith, 
der zuletzt bei der SG Landscheid spielte. 

Auch im Funktionsteam gab es  nderungen. 
Oliver Hongla unterst¿tzt Markus Schwind als 
Co-Trainer, als Torwarttrainer zur¿ck bei der 
SG ist Ralf Adams und neue Physiotherapeutin 
Juana Dosquet. 
 
 

Allen Neuzugªngen und R¿ckkehrern ein herz-
liches Willkommen und viel Erfolg in unserer 
SG!  

Jºrg Ehlen 
 
 

 
Trainerwechsel bei der SG 2 
 
Kurz vor dem Saisonende musste Christoph 
Heck entgegen seiner urspr¿nglichen Zusage 
aus beruflichen und persºnlichen Gr¿nden 
leider sein Amt als Trainer unserer 2. Mann-
schaft zur Verf¿gung stellen. Hecko hat in den 
drei Jahren seiner Tªtigkeit als Trainer der 3. 
und der 2. Mannschaft GroÇes geleistet. Vielen 
Dank daf¿r und wir hoffen auf eine mºgliche 
weitere Zusammenarbeit in der Zukunft! 
 
Neuer Trainer ist Michael Stef-
fes aus Trier, der kein leichtes 
Amt ¿bernommen hat, da mit 
dem Trainerwechsel auch eine 
hohe Fluktuation im Kader der 
2. Mannschaft einherging. Ziel 
kann in diesem ¦bergangsjahr 
nur der Klassenerhalt sein.  
Lieber Michael, daf¿r alles Gute 
und herzlich Willkommen bei der SG L¿xem/
Wittlich/Neuerburg! 
 
Unterst¿tzt wird Michael vor 
allem von Tim Follmann, der 
weiterhin als spielender Co-
Trainer fungiert und auch neuer 
Mannschaftsverantwortlicher der 
SG2 ist. In dieser Funktion lºst 
er Markus Lehnen ab, der seine 
 mter in der SG mit Saisonende 
zur Verf¿gung gestellt hat.  
Auch an Mucko ein herzliches Dankeschºn f¿r 
sein Engagement in unserer SG!  
 

Jºrg Ehlen 

Oliver Hongla Juana Dosquet 2ÁÌÆ !ÄÁÍÓ 
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Unsere SG 1 in der Saison 2017/18 
 
Unsere Trainer im Interview 
 
Wie bereits an anderer Stelle dieser Ausgabe 
der SVL-Nachrichten angef¿hrt, wird unser SG
-Cheftrainer Markus Schwind von Co-Trainer 
Oliver Hongla (auch Trainer der U17) unter-
st¿tzt und arbeitet sehr eng auch mit dem neu-
en Trainer der SG2, Michael Steffes, zusam-
men. Die Redaktion der SVL-Nachrichten hat 
sich mit diesem Trio ¿ber die Perspektiven 
unserer Seniorenmannschaften im besonderen 
und ¿ber das Traineramt im allgemeinen unter-
halten. 
 
Markus, Du hast in der Winterpause die SG1 
als Tabellenf¿hrer ¿bernommen; eine Aufga-
be, bei der die Gefahr des vermeintlichen 
ĂScheiternsñ sehr groÇ ist, zumal sich Rot-
WeiÇ ja in der Winterpause noch richtig ver-
stªrkt hat. Wir haben dennoch Platz 1 vertei-
digt und im entscheidenden Spiel zu Hause den 
Lokalrivalen geschlagen. Was waren aus Dei-
ner Sicht die Hauptgr¿nde f¿r diesen Erfolg? 
Markus Schwind: ĂEs waren mehrere Fakto-
ren, die in ihrer Summe ausschlaggebend wa-
ren. Der erste wichtige Faktor war, dass Jºrg 
und Harald und alle anderen aus dem Vorstand 
mir viel Arbeit abgenommen haben und ich 
mich zu 100 % auf das Training konzentrieren 
konnte. Ich konnte die Jungs schnell kennen-
lernen und diese waren dazu bereit. Ein weite-
rer Faktor sind die optimalen Trainingsbedin-
gungen mit dem Kunstrasen in Wittlich und 
der Sahne-Anlage in L¿xem. Dann hatten wir 
alle Mann an Bord und keine verletzungsbe-
dingten Ausfªlle. Dadurch konnte ich einen 
ganz wichtigen Aspekt meiner Vorstellung 
von FuÇball durchsetzen, nªmlich eine hohe 
Trainingsbeteiligung. Das haben die Jungs 
schnell kapiert und umgesetzt. Nur wer regel-
mªÇig trainiert kann und wird bei mir spielen. 
Der nªchste Baustein war die Entwicklung des 

FuÇballs. In einigen Gesprªchen mit Harald 
oder wichtigen Spielern konnten wir die Sys-
temanpassungen machen, die unserer Mann-
schaft gut getan haben. Die Mannschaft wollte 
und will sich taktisch weiterentwickeln. Sie 
haben in diesem halben Jahr viel angenommen 
und umgesetzt. Der letzte Baustein war die 
taktische Analyse von RW im vorletzten 
Spiel. Hier haben wir alles richtig gemacht und 

RW einiges falsch. Sie haben ihre taktischen 
Hausaufgaben nicht gemacht. Wir waren viel 
besser vorbereitet und haben so verdient ge-
wonnen. Gl¿ck gehºrt immer dazu, aber nur 
wer hart arbeitet und mehr investiert als andere 
kann dieses Gl¿ck auch f¿r sich erzwingen.ñ 
 
Wie siehst Du den Kader der SG1 in der neuen 
Saison und was muss passieren, damit Du am 
Ende der Saison so richtig zufrieden bist? 
Markus Schwind: ĂDer Kader ist der Ham-
mer. Alle Spieler (bis auf Joshua Schmidt und 
Yannic Nau) sind geblieben. Mit Alex Mittler, 
Joshua Follmann und Nils Thºrner, den A-
Jugendlichen Matthis Thºrner, Ebu Osta, 
Janek Laas und Josef Benz haben wir uns ver-
stªrkt und kºnnen 4 (!) A-Jugendliche auf Be-
zirksliganiveau integrieren. Die Neuen machen 
richtig Dampf und sind nicht nur eine Ergªn-
zung. Wir haben keine Qualitªt verloren, son-
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dern draufgepackt. Das sieht man im Training 
sofort. Hier ist immer Feuer drin und wer fehlt 
im Training ist relativ schnell hinten dran. Die-
ser Konkurrenzkampf ist toll weil sich alle 
auch gut verstehen und ein Team sind. Ich fah-
re viermal in der Woche mit einem Lªcheln 
von Trier nach Wittlich. Zudem ist der Trainer-
stab mit dem Torwarttrainer Ralf Adams und 
meinem Co Oliver Hongla sowie mit Michael 
Steffes in der Zweiten und Christoph Krªhling 
in der A Jugend brutal gut und extrem vernetzt. 
Zudem Harald und Jºrg die sich um alles k¿m-
mern was nicht mit Training/Spiel zu tun hat. 
Weltklasse. Wo findet man sowas? Ein erster 
Schritt zur Zufriedenheit ist der Klassenerhalt. 
Zudem liebe ich es wenn ein System funktio-
niert, wir schnellen FuÇball nach vorne spielen 
und keine Tore kassieren. Ernsthaft. Ich verlie-
re so ungern und halte es immer f¿r unnºtig. 
Ich mag es am liebsten wenn hinten die Null 
steht und wir vorne Tore, Tore, Tore ma-
chené.Aber das wollen ja die meisten. Aber 
wenn das klappt und das am besten jede Wo-
che und die Jungs dabei viel lernen und SpaÇ 
haben bin ich sehr zufrieden.ñ 
 
Oliver, seit wenigen Wochen unterst¿tzt Du 
Markus bei der SG1. Wo siehst Du in einer 
ersten Analyse die Stªrken und Schwªchen der 
SG1 und was traust Du der Mannschaft in der 
Bezirksliga zu?  
Oliver Hongla: ĂGenerell mºchte ich nicht 
gerne ¿ber Schwªchen unserer Mannschaft 
reden. Schon gar nicht ºffentlich, das gilt na-
t¿rlich auch f¿r unsere Stªrken. Wir kennen 
unsere Stªrken sehr gut und arbeiten immer 
wieder daran eher diese auszubauen als uns mit 
den Schwªchen zu beschªftigen. Klar wissen 
wir auch in welchen Bereichen wir arbeiten 
m¿ssen um dort die Fehlerquoten zu minimie-
ren aber es reicht wenn wir als Trainerteam 
diese kennen, mit der Mannschaft im Training 
besprechen, dementsprechend auch abarbeiten. 
Was ich aber besonders hervorheben mºchte 

ist unser Teamgeist, die Mannschaft hªlt super 
zusammen und auch ĂNeuzugªngeñ wurden 
schnell integriert. Wir haben eine gesunde Mi-
schung aus jungen und erfahrenen Spielern die 
alle bisher sehr gut mitziehen. Sprich die Jungs 
bringen alle eine sehr gesunde Einstellung mit 
einer guten Mentalitªt mit. Prognosen sind 
nicht so mein Ding, unsere Jungs sind indivi-
duell klasse, die Mannschaft hat so viel Poten-
zial dass mich ¿berzeugt sagen lªsst dass wir 
eine gute Rolle in der Bezirksliga spielen wer-
den. Wenn ich doch eine Prognose wage darf, 
ich glaube wir kºnnen am Ende dieser Saison 
eine dieser Mannschaften sein die keiner auf 
der Rechnung hatte.ñ 
 
Michael, eine ungleich schwere Aufgabe er-
wartet die SG2 nach einem kurzfristigen Trai-
nerwechsel und angesichts einer groÇen Fluk-
tuation im Kader. Weshalb hast Du Dich f¿r 
diese Aufgabe entschieden und bereust Du 
diese Entscheidung bereits?   
Michael Steffes: ĂDass die Aufgabe in dieser 
Saison keine leichte wird, wurde mir im Vor-
feld in den ersten Gesprªchen bereits mitge-
teilt. Was mich sehr gereizt hat, war die Tatsa-
che, dass eine Art Neustart f¿r die SG2 bevor-
steht. Viele erfahrene Spieler haben aufgehºrt 
oder eine Pause eingelegt. Junge Spieler sind 
hinzugekommen. Nat¿rlich hat zu meiner Ent-
scheidung auch die Tatsache beigetragen, dass 
Markus Schwind als mein bester Freund die 
SG1 trainiert. In vielen Gesprªchen wurde mir 
immer wieder gesagt, dass eine engere Verbin-
dung zwischen SG1 und SG2 entstehen soll. 
Da Markus und ich stªndig in Kontakt sind 
sowohl im privaten als auch im fuÇballeri-
schen, denke ich, dass wir diesem Wunsch des 
Vereins zu 100 % gerecht werden kºnnen.  
 
Das Saisonziel kann nur der Klassenerhalt in 
der Kreisliga B sein. Warum schaffen die 
Jungs und Du das am Saisonende? 
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Michael Steffes: ĂWie bereits erwªhnt, ist es 
f¿r die SG2 eine Art Neustart. Solche Situatio-
nen kenne ich aus der Zeit als aktiver Spieler, 
aber auch aus den letzten Trainerstationen. 
ErfahrungsgemªÇ wird es eine gewisse Zeit 
dauern. Die Jungs zeigen sich bisher jedoch als 
Einheit und die Stimmung ist gut. Wenn wir 
die kºrperliche Fitness erreichen, denke ich 
dass wir den Klassenerhalt schaffen.ñ 
 
Oliver, Du bist ja als Cheftrainer unserer U17 
f¿r die Rheinlandliga zur JSG gewechselt, hast 
aber dann auch Interesse daran bekundet, im 
Seniorenbereich mitzuarbeiten. Was waren 
Deine Beweggr¿nde daf¿r und wie beurteilst 
Du die ersten Wochen der Zusammenarbeit in 
der SG? 
Oliver Hongla: ĂZunªchst einmal mºchte ich 
mich bei den Verantwortlichen der JSG und 
dem Vorstand der SG f¿r das mir entgegen 
gebrachte Vertrauen bedanken. Ich freue mich 
unheimlich auf die neuen Aufgaben, auf eine 
spannende und sicher ebenso erfolgreiche Sai-
son der Junioren und Senioren. Eigentlich 
wollte ich mich als Athletiktrainer bei den Se-
nioren engagieren weil ich meine A-Lizenz als 
Fitnesstrainer anpeile und Dinge aus der Aus-
bildung gleich in der Praxis umsetzen wollte. 
Aber mit meiner neuen Rolle als Co-Trainer 
bin ich mehr als zufrieden und die Zusammen-
arbeit mit unserem Cheftrainer Markus 
Schwind macht mir unheimlich viel SpaÇ.  
Er ist so wie ich ihn persºnlich erlebe ein 
grundpositiver, authentischer Mensch mit einer 
hervorragenden Trainererfahrung und hat klare 
Ideen wie er FuÇball spielen lassen mºchte. 
Aber auch die Mannschaft hat mich sehr gut 
aufgenommen und besonders bei den jungen 
Spielern merke ich, dass mein Rat gerne ange-
hºrt und angenommen wird, weil sie es dann 
umsetzen wollen. Harald Wehlen 
(Jungbrunnen lacht) hat auch stets ein offenes 
Ohr. Umfeld und die Bedingungen empfinde 

ich f¿r die Verhªltnisse als Amateurverein als 
klasse.ñ 
 
In welchen Punkten unterscheidet sich f¿r 
Dich in besonderer Weise die Tªtigkeit als 
Cheftrainer in der Jugend und als Co-Trainer 
im Seniorenbereich und inwieweit kannst Du 
in der einen Aufgabe von der jeweils anderen 
Tªtigkeit profitieren? 
Oliver Hongla: ĂF¿r mich ist es wie ein Rol-
lenspiel, vom "Hauptdarsteller" (Cheftrainer 
U17) zum "Nebendarsteller" (Co-Trainer 
SG1). Als Cheftrainer liegt die gesamte Ver-
antwortung bei mir. Dementsprechend  muss 
ich dann auch gegen¿ber der Mannschaft auf-
treten und muss in der Lage sein unser Funkti-
onsteam mit ins Boot zu nehmen und zu f¿h-
ren. Als Co-Trainer habe ich eine andere Stel-
lung (bedeutet aber nicht weniger Verantwor-
tung), bin etwas nªher an der Mannschaft 
(zumindest versuche ich es) und kann mit ei-
nem anderen Blick auf verschiedenste Dinge 
so dem Cheftrainer zuarbeiten durch Beobach-
tungen die ich mache damit er diese in seiner 
tªglichen Arbeit (mit)einflieÇen lassen kann. 
Ich denke Anpassungsfªhigkeit ist etwas was 
ich einerseits f¿r mich persºnlich mitnehme. 
Andererseits da es f¿r mich persºnlich wichtig 
ist dass man als Jugendtrainer f¿r die Entwick-
lung der Spieler im Detail arbeitet, ist das ein 
Aspekt den ich auch bei den Senioren einbrin-
gen kann (der Blick f¿r die Details), denn auch 
hier gibt es Kleinigkeiten die am Ende ent-
scheidend sein kºnnen. Der inhaltliche 
Schwerpunkt im Training 
mit Seniorenmannschaften liegt im taktischen 
Bereich, Organisation und Kommunikation 
spielen hier eine sehr groÇe Rolle. Das sind 
wichtige Aspekte die ich als Zugewinn f¿r 
mich aber vor allem f¿r unsere U17-Spieler 
sehe und diese auch in unserer Trainingsarbeit 
einflieÇen lasse. So kann ich gemeinsam mit 
meinem Co-Trainer Patrick Schmidt (ebenfalls 
Spieler der 1. Mannschaft) im Rahmen ihrer 
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Ausbildung die ja schwerpunktmªÇig im Erler-
nen und Festigen technischer Fertigkeiten so-
wie dem Heranbilden und Ausbauen konditio-
neller (hier als Sammelbegriff zu verstehen) 
Fªhigkeiten liegt, ganzheitlich fordern, fºrdern 
und entwickeln.ñ 
 
Michael, als Co-Trainer von Markus hast Du 
bislang ja auch gearbeitet, insbesondere beim 
TuS Schweich und Eintracht Trier, jeweils in 
der Jugend. Du hast jetzt Deine erste Tªtigkeit 
als Cheftrainer begonnen. Wie leicht oder 
schwer fiel Dir in den ersten Wochen diese 
Umstellung? 
Michael Steffes: ĂErst einmal hatte ich groÇen 
Respekt vor der Aufgabe. Nach der ersten 
Trainingseinheit wusste ich jedoch, dass es der 
richtige Schritt war eine Seniorenmannschaft 
zu ¿bernehmen. Hier ein Riesenkompliment an 
meine Spieler, die mich von Anfang an sehr 
positiv aufgenommen haben. Ich habe das Ge-
f¿hl, dass das Menschliche hier sehr gut passt.ñ 
 
AbschlieÇende Frage an Markus: Du hast als 
Spieler und Trainer schon einige Stationen 
erlebt. Nach einem halben Jahr SG: Wie fªllt 
Dein Zwischenfazit aus, was gefªllt Dir im 
Vergleich zu anderen Stationen besonders und 
in welchen Punkten kºnnte die SG von anderen 
Vereinen noch dazulernen? 
Markus Schwind: ĂDie SG hat von Anfang an 
vieles richtig gemacht. Die Art und Weise wie 
mit Menschen umgegangen wird. Wir haben 
das schºnste Hobby der Welt und wir sind 
stolz auf alle die in dieser SG mitwirken. Hier 
sollte der Umgang so bleiben, man soll sich 
weiter wohlf¿hlen. Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist, dass Zusagen die gemacht wurden 
eingehalten wurden. Das ist wichtig und gut. 
Die SG kºnnte sich ihrer Stellung bewusster 
werden. Wir kºnnen hier einiges entwickeln 
und guten ¿berkreislichen FuÇball anbieten. 
Daf¿r m¿ssen die Strukturen in einigen Berei-
chen angepasst werden. Hier sind es oft kleine 
Umstellungen, die einen Fortschritt erzielen. 

Ein Beispiel? Mºchte ich im Leistungsbereich 
der Jugend und der Senioren mich im takti-
schen weiterentwickeln brauche ich Trainings-
bedingungen die dies ermºglichen. Dies klappt 
nicht immer auf einem halben Platz. Hier sind 
wir aber mit unseren SG-Partnern auf einem 
tollen Weg.ñ 
 
Vielen Dank an Euch f¿r dieses Interview und 
alles Gute f¿r die nun beginnende Saison 
2017/2018!  

Jºrg Ehlen 
 
 
Internationales Testspiel am 22. 
September im Gr¿newald 
 
FuÇballfans aufgepasst: International wird es 
am  
 
Freitagabend, 
den  
22. September,  
um 19.00 Uhr 
im L¿xemer Gr¿-
newald.  
 
Unsere SG1 trifft 
in einem Testspiel 
auf die U17-
Nationalmann-schaft von Paraguay. Diese 
bereitet sich im September in der Sportschule 
Bitburg auf die im Oktober anstehende U17-
Weltmeisterschaft in Indien vor. Dort trifft sie 
in der Gruppenphase auf die Auswahlmann-
schaften aus Mali, Neuseeland und der T¿rkei. 
Was liegt nªher als ein Hªrtetest gegen unsere 
SG1é? 
 
Weitere Informationen zu diesem Spiel erfah-
ren Sie rechtzeitig auf unserer Homepage 
www.sv-luexem.de und in der Tagespresse.  

 
Jºrg Ehlen 

http://www.sv-luexem.de
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SG L¿xem / Wittlich / Neuerburg 2  ¶ Kreisliga BII Mosel, Saison 2017-18  

 

M. Gholamshahi, K. Furchner, C. Smith, V. Volz, Co-Trainer T. Follmann (oben v.l.n.r.) 

Trainer M. Steffes, Y. Rohring, S. Klein, P. Ritz, M. Klas, Physiotherapeutin J. Dosquet 
 (Mitte v.l.n.r.) 

K. Bayindir, M. Neumann, J. Benz, M. Schiffer, J. Schrot (unten von l.n.r.) 

 

Es fehlen: N. Atamer, E. Bºdecker, D. Follmann, A. Heiseler, L. Klas, M. Meeth, S. Schlue,  

M. Schmidt, S. Schug, J. Valerius, B. Vogedes 



15 15 

SVL - Mitgliederversammlung 
29. September 2017 
  
Zur diesjªhrigen ordentlichen Mitglieder-
versammlung des SV L¿xem lªdt der Vorstand 
alle Vereinsmitglieder ein f¿r  
 
Freitag, 29. September, um 20:00 Uhr im 

Pfarrheim, oberer Saal.  
 
Die Tagesordnung wird fristgerecht bekannt 
gegeben. 
 
Im Mittelpunkt werden die Geschªftsberichte 
des Vorstands und der Abteilung stehen, eben-
so der Kassenbericht des Vorstands. Die Mit-
glieder haben Gelegenheit, aktuelle Themen, 
wie beispielsweise den Baufortschritt im Gr¿-
newald, ebenso zu diskutieren wie in der Vor-
schau die Planungen f¿r das Jubilªumsjahr 
2018. 

 
 
Es wªre schºn, wenn eine groÇe Anzahl von 
Mitgliedern der Einladung des Gesamtvor-
stands folgt und somit die Verbundenheit mit 
dem SVL zum Ausdruck bringt. 
 

Jºrg Ehlen 
 

Gymnastikgruppe SVL 
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Pfarrei St. Immerfroh | Rubrikentitel 

Seit ¿ber 70 Jahren beim SVL!!! 
 

Die Meisterschaft unserer 1. Mannschaft in 
diesem Sommer ist eine von vielen in der Ver-
einsgeschichte des SVL. Eine Wertigkeit vor-
zunehmen, fªllt naturgemªÇ schwer; insbeson-

dere weil kaum jemand bei allen Titeln invol-
viert war. 
 

Zahlen l¿gen aber nicht und den souverªnsten 
Titel der Vereinsgeschichte errang der SVL in 
der Saison 1955/56. Kreismeister der A-Klasse 
auch damals, dazu Gewinner des Landratspo-
kals und ï genauso wichtig ï Fairnessmeister. 
In 34 Saisonspielen gab es nur 2 Unentschie-
den zu beklagen; ungeschlagen mit 56:6 Toren 
errang die Elf den Titel. Leider stieg damals 
der Kreismeister nicht direkt in die nªchste 
Spielklasse auf; in einer Aufstiegsrunde ging 
es ï letztlich ohne Erfolg ï um einen Platz 
immerhin in der damaligen 2. Amateurliga. 
Ungeachtet dessen: Was f¿r den deutschen 
FuÇball die Ă54erñ mit dem Wunder von Bern 
waren, bleiben f¿r den SVL die Ă56erñ Meis-
ter.  
 

Gleich drei der Akteure von damals waren 
auch schon mit dabei, als der SVL nach dem 2. 
Weltkrieg wieder gegr¿ndet wurde, und sind 
inzwischen seit ¿ber 70 Jahren Vereinsmit-
glied; auch das ein Rekord in der Vereinsge-
schichte. Wir gratulieren unseren Ehrenmit-

gliedern 
 
 

Ewald Hayer 
Hermann Hayer 
Rudolf Lames  
 

dazu sehr herzlich und 
hoffen auf weitere ge-
meinsame Jahre im Ver-
ein. Nicht nur auf dem 
Platz, sondern auch ab-
seits des Feldes waren sie 
dem SVL eine wichtige 
Unterst¿tzung. Rudolf 
Lames spielte sehr lange 
aktiv, auch spªter bei den 
Alten Herren. ¦ber Jahr-
zehnte ein gern gesehener 

Gast im Gr¿newald, unterst¿tzte er den SVL 
auch als Inhaber der damaligen Tankstelle im 
Ort. Auch Ewald Hayer unterst¿tzte mit sei-
nem bis heute bestehenden Gewerbebetrieb 
den Verein; dem FuÇball gilt bis heute neben 
der Musik und der Jagd seine Leidenschaft. 
Sein Bruder Hermann ist nicht nur Ehrenmit-
glied beim SVL, sondern sogar Ehrenvorsit-
zender unseres Musikvereins. Bis heute ist das 
Verhªltnis zwischen beiden Vereinen, den 
beiden grºÇten Vereinen im Ort, als gut und 
harmonisch zu bezeichnen. 
 

Erkennen Sie, liebe Leserinnen und Leser, auf 
dem Meisterfoto von 1956 unsere drei Ver-
einsjubilare? Erkennen Sie die anderen Spieler 
auf diesem Foto? 
Die Auflºsung finden Sie im hinteren Teil der 
Ausgabe dieser SVL-Nachrichten.  
 

Jºrg Ehlen 

Meisterschaft 1956 
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JSG Wittlich A-Jugend -  

Saisonvorbereitung 

 
Am Donnerstag, dem 29.06.2017, startete die 

A1-Jugend in neuer Zusammenstellung in die 

Vorbereitung zur Saison 2017/2018.  

Nach mehreren lockeren Kennenlerneinheiten 

waren sowohl das neue Trainerteam um Chris-

toph Krªhling und Maik Liemen als auch der 

24-kºpfige Kader mit Spielern der Jahrgªnge 

1999 und 2000 bereit mit Siegeswillen in die 

neue Saison aufzubrechen. Das Team setzt sich 

dabei hohe Ziele. Sportlich will man in der 

Bezirksliga West einen Platz in den Top 5 be-

legen. 

 

Den Grundstein hierf¿r mºchte Coach ĂKrªhñ 

in der Vorbereitung legen: ĂIch will am ersten 

Spieltag behaupten kºnnen, die fitteste Mann-

schaft der Liga zu haben.ñ sagte er ehrgeizig. 

Dementsprechend wurde das Team bereits am 

ersten Sonntag der Vorbereitung beim Leis-

tungstest gefordert. Vier Stunden lang quªlten 

sich alle durch Sprint¿bungen, Ausdauerlªufe 

und Stabilisations¿bungen. Selbstverstªndlich 

gab es auch Einheiten mit Ball - Hauptsache es 

war anstrengend. Das Ziel des Trainerteams 

war es so den Leistungsstand der Mannschaft 

nach der Sommerpause zu erfahren. Nun da 

dies geschafft ist, wissen ĂKrªhñ und Liemen 

genau, an welchen Schrauben noch gedreht 

werden muss und wo die Hebel in den nªchsten 

Wochen am besten angesetzt werden m¿ssen. 

 

Damit sich die Mannschaft mºglichst schnell 

einspielt, wurden hochkarªtige Testspielgegner 

ausgewªhlt. Unter anderem werden die Senio-

ren aus Platten, die A-Jugend des Rheinlandli-

gisten aus Salmrohr sowie der Titelasprirant 

der A-Jugend-Rheindlandliga Rot-WeiÇ Kob-

lenz die Wittlicher A-Jugend anstªndig for-

dern. 

 

Das erste Pflichtspiel findet am 16.08.2017 in 

der 1. Runde des Rheinlandpokals statt. Am 

26.08.2017 kann das Team dann gegen Trier-

Tarforst beweisen, wie fit es wirklich ist und 

hoffentlich mit drei Punkten in die Bezirks-

ligasaison 2017/2018 starten. 

 

Eins steht fest: Jeder, sowohl Trainer als auch 

Spieler wissen, dass in den nªchsten Wochen 

noch eine Menge Arbeit ansteht und vor allem, 

dass man mit der A1 nur dann das Aushªnge-

schild der JSG Wittlich sein kann, wenn alle an 

einem Strang ziehen und man als Team zusam-

men wªchst. 

 

Auf eine gute und erfolgreiche Saison! 

 

Justus Becker (Torwart A-Jugend) 
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Oliver Wesley Hongla 

neuer B1-Trainer 

f¿r die  

Rheinlandliga  
 
Im Jahr 1984 wurde Oliver 
Hongla in Douala/Kamerun 
geboren. Seine Familie kam 
Anfang der 1990er-Jahre 
nach Newel bei Trier. FuÇ-
ball war schon immer Teil des Familienlebens, 
sein Vater schlug einst diverse Angebote f¿r 
eine Profikarriere aus, die Mutter bewegte 
selbst viel als Spielerin und hinter den Kulis-
sen im kamerunischen FrauenfuÇball. Nahelie-
gend dass der junge Oliver in den FuÇstapfen 
seiner Eltern und die der ber¿hmten Verwandt-
schaft trat. Zu dem zªhlt u.a. sein Cousin Sa-
muel Eto'o (36), Ex- Nationalspieler Kamer-
uns, der in seiner erfolgreichen Karriere  u.a. 
f¿r den FC Barcelona, Real Madrid, FC 
Chelsea London sowie Inter Mailand st¿rmte 
und viermal FuÇballer des Jahres in Afrika 
war.  
 
¦ber die ersten Balleinheiten auf dem Bolz-
platz bzw. auf der StraÇe mit seinem Onkel 
kam er zu den FuÇballern der JSG Aach/
Newel/Butzweiler und dann zur Eintracht nach 
Trier in die C-Jugend. ĂIch erinnere mich sehr 
gerne an diese Zeit, weil der FuÇball mir auch 
dabei half in einem fremden Land schnell An-
schluss zu finden, mich zu integrieren, die 
Sprache zu lernen und Freundschaften zu 
schlieÇen.ñ  
 
Der Wechsel zur Eintracht f¿hrte ihn in die 
Rheinlandauswahl zu Ewald Hammes; einer 
seiner grºÇten Fºrderer wie er heute selbst 
sagt, zu denen er auch Manfred K¿hne 
(damaliger C-Jugendtrainer bei Eintracht Trier) 
zªhlt. Beiden habe er sehr, sehr viel zu verdan-
ken. ĂAls geborener StraÇenfuÇballer habe ich 

von ihnen das FuÇball-Abc gelernt. FuÇball 
war nicht mehr ,Hacke, Spitze eins-zwei-dreió, 
sondern es ging um mehr.ñ ¦ber die Rhein-
landauswahl konnte er erstmals beim Lªnder-
pokal auf sich aufmerksam machen. Sein Weg 
f¿hrte zu den Junioren der Eintracht Frankfurt. 
ĂMichael De Kort war vielleicht der strengste 
Trainer auf dem Platz den ich hatte aber heute 
weiÇ ich, Strenge bedeutet fordern und je mehr 
von einem abverlangte, desto mehr wollte er 
ihn fºrdern.ñ Denn neben seiner Trainerexper-
tise hatte er neben dem Platz immer ein offenes 
Ohr und einen guten Rat. ĂWenn ich vielleicht 
auf ihn und die Familie gehºrt hªtte, hªtte ich 
den Schritt einen Profivertrag in Italien zu un-
terschreiben nicht gemacht, und wer weiÇéñ  
 
Beim SSC Neapel wollte er unbedingt seinem 
groÇen Idol Diego Armando Maradona nªher 
sein und auch zu einem groÇen Spieler reifen. 
Aber es kam alles ganz anders. Beim Training 
grªtschte ihn ein Mitspieler um, Hongla ver-
letzte sich schwer, nach einem Jahr war alles 
vorbei. Er brauchte zwei Jahre, um ¿berhaupt 
wieder auf die Beine zu kommen, die Trªume 
von der Profikarriere waren zerplatzt.  
Mit viel und jahrelangem Abstand war es 
schlieÇlich der Rat seiner f¿r ihn bis heute 
noch sehr, sehr wichtigen Bezugsperson und 
seines damaligen Trainers als er es wieder mit 
dem FuÇballspielen wagte, Roland Kraft. ĂDer 
Coach sagte zu mir, hºr auf Tr¿bsal zu schla-
gen, du bist jung und als Trainer hast du un-
zªhlige Mºglichkeiten. Vor allem kannst du 
deine Arbeit immer wieder sehen.ñ  
 
Oliver Hongla wurde vom Spieler zum Co-
Trainer. ĂAuch wenn ich es anfangs nicht 
wirklich ernst genommen habe, besonders die 
Zeit und die Arbeit in meiner Akademie in der 
ich Spieler im Individual- und Gruppentraining 
betreue, hat mir sehr geholfen mich neu zu 
verlieben und den Sport in seiner Komplexitªt 
kennenzulernen und zu verstehen.ñ Vor allem 
aber die Entwicklung jener betreuten Spieler 
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von denen einige heute 
ihren Traum vom Profi-
fuÇball (einerseits durch 
die Zusatz-Einheiten mit 
ihm, andererseits durch 
seine Kontakte) erf¿llt 
haben, mache ihn un-
heimlich stolz. ĂEbenso 
wie dass ich das Vertrau-
en der JSG-
Verantwortlichen be-
kommen habe die U17 in 
der Rheinlandliga zu 
betreuen, ich danke auch 
dem SG-Vorstand und 
meinem Cheftrainer 
Markus Schwind zusªtz-
lich noch als Co-Trainer 
der SG 1 fungieren zu 
d¿rfenñ ï freut sich Oli-
ver Hongla auf die viel-
fªltigen Aufgaben, auf eine spannende und 
erfolgreiche Saison mit den Junioren und Seni-
oren. 
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JSG Meisterteams 2016/17 

B1 Meisterteam 

Bilder vom Tag der 
Meister in Koblenz 
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JSG Meisterteams 2016/17 

 

 

E1 Meisterteam 

D1 Meisterteam 
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SG und JSG wurden erweitert: 

 

Einstimmig haben die Mitglieder des SV L¿-
xem in einer auÇerordentlichen Mitgliederver-
sammlung am 11. Mai der Erweite-
rung der bestehenden SG im Senio-
renfuÇball um den SV Neuerburg 
zugestimmt. Zuvor hatten bereits 
der SV Neuerburg und der SV Witt-
lich in Mitgliederversammlungen 
den Weg f¿r eine Erweiterung frei-
gemacht. Damit wird die bisherige 
SG verstªrkt durch unsere Nachbarn 
des SVN. Herzlich willkommen und 
auf gute Zusammenarbeit! 
 
Den anwesenden SVL-Mitgliedern wurden die 
Grundz¿ge des Konzepts prªsentiert, welches 
zuvor in Gesprªchen zwischen den Vertretern 
der Trªgervereinen besprochen worden ist. 
Verantwortliche des SV Neuerburg waren auf 
SG-Vertreter zugegangen und hatten ihr Inte-
resse an einer Zusammenarbeit signalisiert. 
Dazu der Vorsitzende des SVN, Markus Jung-
bluth: ĂNachdem der SV Neuerburg vor der 
Saison 16/17 aus Personalmangel seine Mann-
schaftsmeldung im Seniorenbereich zur¿ckzie-
hen musste, ¿berlegte man wie man f¿r die 
verbliebenen Spieler eine Mºglichkeit schaffen 
kºnnte, weiterhin aktiv am Spielbetrieb teilzu-
nehmen. Nach Anfragen bei den umliegenden 

Vereinen zwecks Gr¿ndung einer Spielgemein-
schaft waren der SV Wittlich und der SV L¿-
xem direkt gesprªchsbereit und offen f¿r eine 
Erweiterung der bereits bestehenden SG Witt-
lich/L¿xem mit dem SV Neuerburg.ñ In der 

Zusammenarbeit mit unserer SG 
sahen die Verantwortlichen des 
SVN Ălangfristig die besten Per-
spektivenñ. Markus Jungbluth wei-
ter: ĂDie rªumliche Nªhe und die 
vorhandenen Infrastrukturen bieten 
jetzt beste Mºglichkeiten den FuÇ-
ball im Wittlicher Tal weiterzuent-
wickeln und der SV Neuerburg will 

ein Teil davon sein. Deshalb sind wir froh, 
dass der Ball nun auch wieder in Neuerburg 
rollt.ñ Leider haben sich dann bislang keine 
verbliebenen Spieler mehr beim SV Neuerburg 
gefunden, die unsere Seniorenmannschaften 
verstªrken konnten. Dies zeigt, wie schnell bei 
fehlender Teilnahme am Spielbetrieb ein Ver-
ein Schwierigkeiten bekommen kann wieder 
zur¿ckzukehren. 
 
Mit welchen Argumenten hat sich der SVL f¿r 
diese SG-Erweiterung entschieden? Zunªchst 
erhoffen wir uns eine infrastrukturelle Entlas-
tung durch einen weiteren Platz sowie eine 
personelle Unterst¿tzung durch die vorhande-
nen Mitarbeiter des SVN. Nat¿rlich hat die 
finanzielle Komponente durch die Beteiligung 
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des SVN an den Kosten des Spielbetriebs eine 
Rolle gespielt. Angesichts der Differenzen mit 
dem SV Wittlich vor allem in 2015 trat auch 
der Aspekt zu Tage, dass ein dritter Partner 
durchaus zur Stabilisierung der SG beitragen 
kann. SchlieÇlich stellten wir im Gesamtvor-
stand auch darauf ab, wie froh wir vom SVL in 
einer solchen Situation, in der sich der SVN 
befand, wªren, k¿nftige Partner zu finden, die 
uns wieder die Teilnahme am Spielbetrieb er-
mºglichen w¿rden. 

 
In der Saison 2017/2018 treten wir als SG L¿-
xem/Wittlich/Neuerburg an; auch k¿nftig soll 
es einen jªhrlichen Wechsel des SG-Namens 
geben. Das erste Meisterschaftsspiel der Saison 
gegen die SG Schneifel Stadtkyll findet in 
Neuerburg statt, auch in der R¿ckrunde ist ein 
Heimspiel der SG1 dort vorgesehen. Haupt-
spielort der SG1 ist in der Vorrunde L¿xem 
und in der R¿ckrunde der Kunstrasen in Witt-
lich. Die Spiele der SG2 sollen mºglichst 
gleichmªÇig auf die drei Trªgervereine verteilt 
werden. 
 
Der SG-Vorstand wurde erweitert und wird 
von Seiten des SVN k¿nftig mit Mechtild 
Blonski (Bild Mitte) verstªrkt, die das Amt der 

SG-Geschªftsf¿hrerin ¿bernimmt. Sie wird 
hauptsªchlich f¿r Veranstaltungen und organi-
satorische Dinge verantwortlich sein, aber auch 
als Ansprechpartnerin unserer Frauenmann-
schaft fungieren. Die ersten Wochen der Zu-
sammenarbeit waren jedenfalls ªuÇerst ange-
nehm und positiv. Aber auch andere Vereins-
verantwortliche des SVN bringen sich in der 
SG ein; neben dem Vorsitzenden Markus Jung-
bluth und seinem Stellvertreter J¿rgen Blonski 
auch beispielsweise Reinhold Westhºfer im 

Sponsoring. 
 
Der SV Neuerburg tritt jedoch 
nicht nur im Seniorenbereich, 
sondern auch in der Jugend der 
JSG bei; hier gemeinsam mit den 
bisherigen JSG-Partnern SV Alt-
rich und VfB Wengerohr-
Bombogen, beginnend mit der D-
Jugend. Die JSG Wittlich wurde 
entsprechend erweitert und bietet 
nunmehr allen Kindern und Ju-
gendlichen der Stadt Wittlich und 
seinen Stadtteilen sowie Altrich 
und Minderlittgen-Hupperath 
eine sportliche Heimat. Auch in 
der JSG stand der Aspekt der 

B¿ndelung von Ressourcen im Vordergrund. 
Insgesamt werden die Aufgaben im JugendfuÇ-
ball nun auf sechs Trªgervereine statt bislang 
drei Trªgervereine verteilt. Dies ist bedeutsam 
vor allem angesichts der immer weiter zur¿ck-
gehenden Bereitschaft von Menschen, sich 
ehrenamtlich in einem Verein zu engagieren, 
und der immer stªrker zu beobachtenden Ent-
wicklung, dass ein verwurzelter Vereinsbezug 
oder Dorfbezug zur¿ckgeht. Bewusst werden 
stattdessen Angebote nach dem Gesichtspunkt 
der Qualitªt aufgesucht. 
Miteinander statt gegeneinander ï im Interesse 
der Zukunft unserer Jugend daher sicher der 
richtige Ansatz! 

 
Jºrg Ehlen 
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Saison 2017/2018 ï Der Ball rollt wieder! 
 

Die Spiele unserer SG1 in der Bezirksliga West bis zur Winterpause (Stand 22.07.2017): 
 

Sonntag, 13. August, 14:30 Uhr, in Neuerburg, gegen SG Schneifel Stadtkyll 
Sonntag, 20. August, 15:00 Uhr, in Pantenburg, gegen SG Buchholz 
Sonntag, 27. August, 14:30 Uhr, in Konz, gegen SV Konz 
Freitag, 01. September, 19:30 Uhr, in L¿xem, gegen SG Geisfeld 
Mittwoch, 06. September, 20:00 Uhr, in Ralingen, gegen SG Ralingen 
Freitag, 15. September, 20:00 Uhr, in L¿xem, gegen SG Arzfeld 
Sonntag, 24. September, 14:30 Uhr, in Kasel, gegen SG Ruwertal 
Sonntag, 01. Oktober, 14:30 Uhr, in L¿xem, gegen SG Saartal Schoden 
Sonntag, 15. Oktober, 14:30 Uhr, in L¿xem, gegen TuS Mosella Schweich 
Sonntag, 22. Oktober, 14:30 Uhr, in Krºv, gegen TuS Krºv 
Samstag, 28. Oktober, 17:00 Uhr, in L¿xem, gegen SV Leiwen-Kºwerich 
Mittwoch, 01. November, 14:30 Uhr, in Neumagen (Leienhaus), gegen SG Neumagen 
Samstag, 04. November, 19:30 Uhr, in Bitburg, gegen FC Bitburg 
Samstag, 11. November, 19:30 Uhr, in L¿xem, gegen SG Wallenborn 
Sonntag, 19. November, 15:00 Uhr, in Zerf, gegen SG Hochwald Zerf 
Samstag, 25. November, 18:00 Uhr, in Auw, gegen SG Schneifel Stadtkyll 
Samstag, 02. Dezember, 17:00 Uhr, in Wittlich, gegen SG Buchholz 
 

Unsere SG2 tritt bis zur Winterpause (Stand 22.07.2017) in der Kreisliga B wie folgt an: 
 

Sonntag, 13. August, 12:15 Uhr, in Neuerburg, gegen TuS Platten 
Sonntag, 20. August, 12:15 Uhr, in Wittlich, gegen Rot-WeiÇ Wittlich II 
Sonntag, 27. August, 13:30 Uhr, in Burgen, gegen SG Veldenz II 
Sonntag, 03. September, 14:30 Uhr, in Neuerburg, gegen SG Altrich 
Samstag, 09. September, 18:00 Uhr, in Siebenborn, gegen SG Moseltal Maring 
Sonntag, 17. September, 12:15 Uhr, in L¿xem, gegen SG Bettenfeld 
Sonntag, 24. September, 14:30 Uhr, in Dreis, gegen SV Dreis 
Sonntag, 01. Oktober, 12:15 Uhr, in L¿xem, gegen SV Eintracht FluÇbach 
Donnerstag, 05. Oktober, 19:30 Uhr, in Hasborn, gegen SG Buchholz II 
Sonntag, 15. Oktober, 12:15 Uhr, in L¿xem, gegen SG Mittelmosel M¿lheim 
Sonntag, 22. Oktober, 15:00 Uhr, in Wallscheid, gegen SG Laufeld 
Sonntag, 29. Oktober, 12:15 Uhr, in Neuerburg, gegen SV Niederemmel II 
Samstag, 04. November, 16:00 Uhr, in Hetzerath, gegen SV Hetzerath II 
Sonntag, 12. November, 14:30 Uhr, in Platten, gegen TuS Platten 
Sonntag, 19. November, 14:30 Uhr, in Neuerburg, gegen Rot-WeiÇ Wittlich II 
Sonntag, 26. November, 14:30 Uhr, in Wittlich, gegen SG Veldenz II 
Sonntag, 03. Dezember, 14:30 Uhr, in Altrich, gegen SG Altrich 
 

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses dieser Ausgabe lag der Spielplan unserer Frauenmann-
schaft in der Eifel-Mosel-Kreisklasse leider noch nicht vor. Die Spiele unserer SG Frauen fin-
den Sie ebenso wie sªmtliche Jugendspiele der JSG Wittlich auf unserer Homepage sowie dem 
offiziellen Portal des AmateurfuÇballs und der FuÇballverbªnde, www.fussball.de 

Jºrg Ehlen 

http://www.fussball.de
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Gr¿newaldlªufer, eine feste GrºÇe 

beim Wittlicher Firmenlauf 

 
Wie im Vorjahr als 2 Teams der Gr¿newald-
lªufer auf dem Siegerpodest waren, wurden 
auch in diesem Jahr die Teams in fast der glei-
chen Besetzung auf die B¿hne zur Siegereh-
rung gerufen. Das Team ĂGr¿newald-

lªuferinnen SV L¿xem 1ñ mit Sandra Becker, 
Elke Berhard, Simone Jakoby und Rita Laut-
wein legten die 5,1 km lange Strecke in 
1:36:40 zur¿ck und mussten sich nur den we-

sentlich j¿nger besetzten Teams der WTV Da-
men und der Sparkasse geschlagen geben. 
 
Einen respektablen Platz konnte auch unser 
Team ĂGr¿newaldlªuferinnen SV L¿xem 2ñ, 
besetzt durch Lydia Buyna, Elke Leinen, Nico-
le Mertes und Lisa Schwarz, belegen. 
 
Das 3. Frauenteam ĂGr¿newaldlªuferinnen SV 
L¿xem 3ñ um Sandra Basokur, Martina Er-
barth, Susanne Sagolla und Gaby Teusch konn-
te einen guten Mittelfeldplatz erlaufen. 
 
Die ĂGr¿newaldrªuberñ ebenfalls in fast glei-
cher Besetzung wie im Vorjahr sind als das 
ªlteste Team, mit 263 Jahren, geehrt worden. 

Trotz des Durchschnittalters von fast 66 Jahren 
konnten sie zahlreich j¿nger besetzte Teams 
deutlich hinter sich lassen. Gl¿ckwunsch an 
Reimer Blank, Matthias Girards, Werner Hen-
kes und Winfried Rutkewitz. 
 
Das Mªnnerteam ĂGr¿newaldlªufer SV L¿-
xemñ ebenfalls stark besetzt mit Ferdinand 
Braun, Robert Haier, Ludwig Schºnhofen und 
Michael Weyermann musste leider ohne Ferdi-
nand, der nach 4 km verletzungsbedingt aus-
fiel, durchs Ziel laufen. 
# 

 Sandra Becker, Elke Berhard, 
Simone Jacoby, Rita Lautwein  
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Allen Lªuferinnen und Lªufern nochmals ei-
nen Gl¿ckwunsch zu euren sportlichen Leis-
tungen, ihr habt die Farben des Vereines wie-
der gut vertreten. Danke! 
 
Josef Leinen 
 
Hospizlauf 2017 
 
Laufen f¿r einen guten Zweck -da lªuft es sich 
doch gleich besser! Am Samstag den 08. Juli 
purzelten unfassbare Kilometer. 
Hier ein paar Zahlen: 200 km von Koblenz 
nach Trier, davon liefen unsere 12 Gr¿nis 141 
km. Alle Uhren zusammen zeigten 387 km. 

Wooooow! Ihr kºnnt sooo stolz auf euch sein, 
wir sind es auf jeden Fall. 
 
Unsere berufstªtige Hausfrauengrup-
pe wurde an diesem Tag ganz ent-
spannt berufstªtige Ultra-
Hausfrauengruppe. 
 
Mit 52 km starteten in Traben -
Trarbach um 01:13 Uhr, Simone 
Jacoby, Elke Berhard, Birgit und 
Bernd Esch (einer muss ja auf die 
Frauen aufpassen) 
Sie liefen gl¿cklich und zufrieden bis 
Leiwen. Ihr seid der Wahnsinn! 

 
In Piesport 
um 06:13 Uhr 
stiegen Lud-
wig, Astrid, 
Lisa-Irina 
Schwarz, 
Rita, Celine, 
Susanne Gro-
Çe Hººtmann, 
Lydia Buyna 
und Karin 
dazu. 
Vor Ort ¿ber-
reichten wir 
unsere vollgef¿llte Spendendose an den Hos-
pizverein. 
 
Ludwig, Rita und Lisa liefen mit geplanten 25 
km doch bis Schweich. Alle 3 haben ihre bis-
herigen Comfortzonen verlassen und kamen 
¿bergl¿cklich mit den 33 km auf der Uhr ins 
Ziel. Das war megaaaa !!! 
Unsere Celine schaffte es bis Mehring mit 25 
km. Die Astrid stieg in Detzem mit 19 km aus. 
Ihr seid spitze! Susanne, Lydia und Karin hat-
ten sich die 12 km vorgenommen und liefen 
auch bis Leiwen. Ihr habt euch sooooo unfass-
bar toll entwickelt und gesteigert. Nªchstes 
Jahr werden es vielleicht noch mehr Etappen! 
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Ein groÇes Dankeschºn noch an unsere 2 pri-
vaten Taxifahrer Frank und Wolfgang. Super 
Einsatz !!!  
 
Nach dem Lauf legten wir alle super happy 
unsere Beine hoch und freuen uns jetzt schon 
auf nªchstes Jahr, mit hoffentlich noch mehr 
Kilometern.  
 
 

Vielen vielen Dank an das 
Orgateam vom Hospizlauf. 
Ihr habt uns perfekt auf der 
Strecke versorgt. Super 
Organisation! 
 
Lisa Schwarz 
 
 
Freundschaftslauf 

Hasborn 
 
Am Samstag, den 15. Juli 
waren wir zu Gast bei un-
seren Nachbarn in Hasborn. 
Unsere Gruppe ist die sehr 
gut ausgewiesene 20 km 
Strecke gelaufen. Mit einer 
top Verpflegung und gutem 

Wetter kam die ,,grºÇte Teilnehmergruppe" 
gl¿cklich ins Ziel. Das After-run Bier hat den 
Lauf zum Schluss noch abgerundet. 
Wir freuen uns auf nªchstes Jahr. 
 
Lisa Schwarz 
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Lªufersteckbrief:  

Lisa Schwarz 
 

Seit wann lªufst du? 

Seit 2007, ab 2008 regel-

mªÇig. 
 

Wie bist du zum Laufen 

gekommen? 

Ich habe schon immer gerne Sport gemacht. 

Damals bin ich ¿ber die Leichtathletik zum 

Laufen gekommen. Ein paar Jahre spªter fing 

ich mit Simone Jacoby an regelmªÇiger zu 

laufen. 
 

Warum lªufst du? 

Weil ich gemerkt habe, dass ich beim Laufen 

abschalten kann, wichtige Entscheidungen tref-

fen kann und gleichzeitig etwas f¿r meine Ge-

sundheit tue. 
 

Was gefªllt dir besonders gut bei den Gr¿ne-

waldlªufern? 

Dass ich endlich nicht mehr alleine laufen 

muss, die netten erfrischenden Gesprªche wªh-

rend dem Laufen und nat¿rlich die tollen ge-

meinsamen Wettkªmpfe und Freundschaftslªu-

fe. 

Nicht zu vergessen, man kann mit den Gr¿nis 

prima Sekt trinken, es findet sich immer ein 

Grund :- ). Man wird super in die Gruppe auf-

genommen und integriert, ich empfehle jedem, 

der gerne lªuft und SpaÇ am Laufen hat zu uns 

zu kommen. 
 

Welche Strecke lªufst du am liebsten? 

Den Radweg Richtung Hasborn hoch. Und na-

t¿rlich alle Strecken mit vielen Steigungen. Im 

Gr¿newald genieÇe ich es sehr, frische Luft 

und Kraft zu tanken. 

Hast du ein (lªuferisches) Vorbild? 

Helena Dunkel (Leistungsdiagnostik Daun). 
 

Hast du ein lªuferisches Ziel? 

Meine Halbmarathonzeit (1:55 Std.) zu verbes-

sern. 
 

Auf welche deiner Leistungen bist du beson-

ders stolz? 

Dass ich meinen 1. Halbmarathon 2015 in 

Bonn unter 2 Stunden gelaufen bin und auf 

jeden Kilometer, den ich laufe. 
 

Hast du neben dem Laufen noch weitere 

Hobbys? 

Rennrad und Mountainbike fahren. Und zum 

Entspannen mit Freunden auf Konzerte fahren. 
 

Wie viel Zeit investierst du wºchentlich in den 

Sport? 

5 - 8 Stunden im Sommer, im Winter wird es 

eher weniger. 
 

Mit wem w¿rdest du gerne mal Kaffee trin-

ken? 

Mit Joey Kelly, mich beeindrucken seine Ext-

remsport-Challenges bei jeder Wetterlage und 

jeder Situation. Mich w¿rde es sehr interessie-

ren, wie man das durchhªlt. 
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START des Bauprojekts auf dem SVL-Sportgelªnde im Gr¿newald 

In den letzten vorangegangen drei Ausgaben 
der SVL-Nachrichten hatten wir ausf¿hrlich 
¿ber den Sachstand im Antragsverfahren zur 
Gewªhrung ºffentlicher Zusch¿sse berichtet. 
Zuletzt im Fr¿hjahr dieses Jahres.  
 
Am 06.Mªrz erhielten wir von der ADD einen 
Vorbescheid, in dem mitgeteilt wurde, dass der 
Herr Minister des Innern und f¿r Sport beab-
sichtigt, das SVL-Gesamtprojekt in diesem 
Jahr mit Landesmitteln zu fºrdern. Der 
Durchbruch im Antragsverfahren war da-
mit geschafft. 
 
Warten und (k)ein Ende 
Es war ab diesem Zeitpunkt, dem 06. Mªrz, 
nur noch eine Frage der Zeit bis zum Eingang 
der Bewilligungsbescheide. Stadt, Kreis und 
Land sorgten in der Folge daf¿r, dass die er-
forderlichen Beschl¿sse durch die Entschei-
dungstrªger herbeigef¿hrt wurden. 
Die Stadt Wittlich setzte das Thema zeitnah 
auf die Tagesordnung der Stadtratssitzung am 
23. Mªrz. Einstimmig beschlossen die Stadtrª-
te den beantragten Zuschuss zu bewilligen. 
Bereits am Tag darauf wurde der Bewilli-
gungsbescheid dem SVL zugestellt. Beim 
Kreis dauerte das Verfahren jedoch etwas lªn-
ger. In der Sitzung des Kreisausschusses, die 
am 24. April stattfand, erfolgte eine einstimmi-

ge Zusage der Fºrdermittel. Bis zum Eingang 
des Bewilligungsbescheides beim SVL am 28. 
Mai, gingen dann allerdings noch einige Wo-
chen ins Land. Das Land (vertreten durch die 
ADD) wurde regelkonform wiederum erst 
nach dem formellen Akt des Kreises aktiv und 
erteilte daraufhin am 06. Juni in digitalisierter 
Form einen vorlªufigen Zuwendungsbescheid. 
 
Jetzt waren wir zu 99% sicher, die Fºrder-
mittel zu erhalten. Nichtdestotrotz durfte mit 
dem Bau immer noch nicht begonnen werden, 
da die formellen Voraussetzungen 
 
a) ein offizielles Ministerschreiben ¿ber die 
Bereitstellung von Landesmitteln und 
b) der formelle Zuwendungsbescheid  
noch nicht erstellt waren! 
 
Am 14. Juni ging dann das Ministerschreiben 
beim SVL ein. Mit dem Eingang dieses 
Schreibens erhielten wir gleichzeitig die Ge-
nehmigung zur Ausschreibung des Bauvorha-
bens. Eine Vergabe der einzelnen Bau-
Gewerke darf aber erst ab Zugang des Zuwen-
dungsbescheides erfolgen. Der offizielle Zu-
wendungsbescheid des Landes Rheinland ï
Pfalz erreichte uns am  01. Juli 2017.  
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Hier gilt es sich bei allen Unterst¿tzern, 
Entscheidungstrªgern und Gremien bei der 
Stadt, im Kreis und im Land, die sich f¿r 
die Mithilfe bei der Fºrderungsbeantragung 
und Bereitschaft zur Fºrderung des Bau-
projektes entschieden haben, zu bedanken. 
 
Schlag auf Schlag 
Im Vorgriff auf die finalen Fºrderzusagen hat 
sich das Projektteam, in Zusammenarbeit mit 
den Vorstªnden, bereits intensiv bem¿ht alle 
erforderlichen Vorarbeiten und Entscheidun-
gen zum baldmºglichsten Baubeginn vorzube-
reiten. 
Die Hausaufgaben des SVL, die erledigt wur-
den, in Stichworten: 
 

¶ Notarielle Beurkundung Erbbaurecht 

¶ Antragsvervollstªndigung unter Beif¿gung 
aktueller Finanzierungsplªne, angepasst auf 
die Hºhe der zu erwarte-
ten Zusch¿sse 

¶ Abschluss der Kreditver-
handlungen mit der VVR 
Bank und Bewilligung 
notwendiger Darlehens-
mittel 

¶ konkrete, nach Gewerken 
aufgeschl¿sselte, Kosten-
ermittlung des 1. Bauab-
schnitts (Errichtung Ver-
einsgebªude auf dem 
Tennisgelªnde) 

 
Inzwischen wurden die ersten 
Ausschreibungen durchge-
f¿hrt und die Rohbauarbeiten 
vergeben.  
 
Mitte Juli sollten dann die 
ersten Bagger anr¿cken, 
nachdem in Eigenleistung der 
Tennismitglieder das Baufeld 
im Bereich des neuen Ver-

einsgebªudes auf dem Tennisgelªnde vorberei-
tet wurde (Abriss des Tennishªuschens). 
ĂDie Grundsteinlegung fand im Rahmen einer 
gemeinsamen Veranstaltung von FuÇballern 
und Tennisspielern das SVL am 30. Juli statt.ñ 
  
Mit dem 2. Bauabschnitt, der Erweiterung 
des Vereinshauses, soll im Herbst 2017 be-
gonnen werden. 
 
Im Tªtigkeitsfeld Eigenleistung ist der Zweig-
verein Tennis auf einem sehr guten Wege. So 
liegen viele Zusagen zur Einsatzbereitschaft 
oder alternativ auch Geldspenden der Mitglie-
der vor. 
 

Bei der Modernisierung und Erweiterung des 
Vereinshauses ist der gesamte Verein ebenso 
auf die Unterst¿tzung der Vereinsmitglieder 
angewiesen, um dieses f¿r den Verein zu-
kunftsweisende Projekt zu realisieren und 

mºglichst im Jahr 2018, dem 
90. Jahr des Bestehens des 
SV ĂGr¿nwaldñ 1928 L¿xem 
e. V., komplett fertig zu stel-
len. 
 

In der Zusammenarbeit der 
Vorstªnde und dem Projekt-
team lªuft es rund. Daraus 
ergibt sich zwangslªufig die 
¦bernahme des Arbeitsauf-
trages der Vorstªnde vom 04. 
April und 06. April zur Um-
setzung der BaumaÇnahme 
Ăbis zum letzten Steinñ durch 
das Projektteam und hoffent-
lich vielen freiwilligen Hel-
fern. 
 

i.A. das Projektteam 
Michael Daufenbach, Hubert 
Eichorn, Friedbert Harig, Michael 
Klein, Tobias K¿chler, Norbert 
M¿llen, Wolfgang Rippinger, Hart-
mut Scheibe, Alois Simon, Harald 
Wehlen 
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Impressionen 
Tennishªuschen-  

Abbau 
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Aktuelle Bilder Baube-

ginn Tennishaus 
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So wars 
damals é 
Hat SpaÇ 
gemacht é 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

So wirdôs  
auch jetzt wieder... 
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Seniorennachmittag des SV L¿xem 

 
Zu den guten Traditionen im Verein zªhlt un-
serer Seniorennachmittag im September. Die 
ªlteren Mitb¿rger aus L¿xem und FluÇbach, 

aber auch dar¿ber hinaus aus dem SVL 
(Mªnner ab 65, Frauen ab 60) treffen sich ein-
mal jªhrlich auf Einladung des SVL-Vorstands 
im Gr¿newald zu einem unterhaltsamen Nach-
mittag bei Kaffee und Kaltgetrªnken, Kuchen 
und Bratwurst; vor allem aber bei guten Ge-
sprªchen. 
 
In diesem Jahr findet die Veranstaltung  
 
am 9. September 2017 
auf der Sportanlage im  
Gr¿newald statt,  
los geht es ab 14 Uhr  
 
mit einem Sektempfang. Ge-
plant ist eine Besichtigung des 
aktuellen Baufortschritts auf 
der Tennisanlage, f¿r sportliche 
Begleitung sorgt am Abend die 
AH des SV L¿xem im Derby 
gegen die AH Hasborn/Plein.  
 

Herzlich eingeladen sind neben allen Mitb¿r-
gern aus dieser Zielgruppe auch die Helferin-
nen und Helfer des Seniorenarbeitskreises der 
Pfarrgemeinde.  
 

Jºrg Ehlen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auflºsung Namen Meisterschaft 

1956 
Bericht Seite 16: 

Robert Roth, Alfred Simon, Anton Ehlen, Alf-
red Roth, Hermann Hayer, Peter M¿ller 
(FluÇbach), Ewald Hayer, Peter M¿ller 
(L¿xem), Ludwig Stolz, Matthias Klein 
(v.l.n.r.) 
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Sommerfest der Tennisab-

teilung 

 
Am Freitag den 21. Juli fand der 
36. Gr¿newaldcup in Verbindung 
mit dem Sommerfest der Tennis-
abteilung statt. Wegen der Ferien 
und Urlaubsaison war die Teilneh-
merzahl mit knapp 20 Mitgliedern 
zwar eher klein, aber alle Beteilig-
ten erlebten bei 100%igem Som-
merwetter eine gelungene Veran-
staltung, die wieder einmal von 
vielen als familiªr bezeichnet wur-
de. Die Baustellenatmosphªre gab 
dabei der Party ihren besonderen 
Reiz. Unter der gewohnt guten 
Leitung von Mike Daufenbach fand dann das 
kleine Turnier statt.  

 
Die Sieger waren 
Daniel Petry bei 
den Herren und 
Brigitte Kaluza 
bei den Damen. 
Brigitte konnte 
den Titel vom 
letz-
ten 
Jahr 
ver-

teidigen. Jeder der Gªste konnte 
sich ausmalen wieviel schºner so 
ein "Event" noch ist, wenn erst 
das neue Tennishªuschen steht. 
Alle Beteiligten trugen zum Ge-
lingen bei und die letzten Gªste 
verlieÇen bei hochsommerlichen 
Temperaturen erst gegen Mitter-
nacht die Anlage.  
  
Sepp Kaluza 
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Pressemitteilung     

 
Wittlich, 19.07.2017  

Advantage  
Inklusion  
  
Maria Gr¿newald, Grundschule Friedrich-
straÇe Wittlich und Tennisverein L¿xem 
richteten zweites Inklusives Tenniscamp aus  
  
Inklusion und Teilhabe sind nach wie vor 
wichtige gesellschaftliche Themen ï auch im 
Sport.  
 

Die Maria-Gr¿newald-Schule, die Grundschule 
FriedrichstraÇe Wittlich und die Tennisabtei-
lung des SV L¿xem kooperieren seit einigen 
Jahren, um f¿r Kinder und Jugendliche mit und 

ohne Behinderung inklusive Angebote zu 
schaffen. 
  
Vom  27.  bis  28.  Juni  2017  fand  nach  der  
erfolgreichen  Veranstaltung  in  2016  das  
zweite Inklusive Tenniscamp auf der Anlage-
des Tennisvereins L¿xem statt. Daf¿r standen 
alle drei Plªtze von 10.00 bis 15.00 Uhr zur 
Verf¿gung.  
 
18  Sch¿ler  der  Grundschule  FriedrichstraÇe  
(Klasse  3a)  sowie  neun  Sch¿ler  der  Maria-
Gr¿newald-Schule  (mit  den  Fºrderschwer-
punkten  ganzheitliche  und  mo-torische  Ent-

wicklung) trainierten in gemischten Gruppen 
auf drei Plªtzen Koordination und Geschick-
lichkeit, Ausdauer und  den  Umgang  mit  
Tennisschlªger  und  Ball.  Schnell  wurden  
die  guten  Kontakte  aus  dem vergangenen 


